
 
 

                                    
 

MONTAGEANLEITUNG FÜR HOCHTUNNELSYSTMONTAGEANLEITUNG FÜR HOCHTUNNELSYSTMONTAGEANLEITUNG FÜR HOCHTUNNELSYSTMONTAGEANLEITUNG FÜR HOCHTUNNELSYSTEEEEME H7 / H8ME H7 / H8ME H7 / H8ME H7 / H8    
 

 Bevor Sie mit der Tunnelmontage beginnen, empfehlen wir Ihnen eine entsprechende Terrainvorberei-
tung. Idealerweise wird danach das Terrain ausgemessen, mit Schnüren abgesteckt und die Winkel 
ausgemessen. Jetzt die BBBBoooodenhülsendenhülsendenhülsendenhülsen (1)(1)(1)(1) bis auf 1cm vor die bereits montiert gelieferten Fussbriden in 
den Boden schlagen (von innen nach aussen, leicht schräg) (2).(2).(2).(2). Beachten Sie, dass von Bodenhülse zu 
Bodenhülse (Mitte Rohr gemessen) ein Abstand von genau 2m eingehalten wird. Auch der Differenzab-
stand zur vorgespannten Schnur sollte immer gleich sein (auf gerade Linienführung achten).  
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 Bei jeder Bodenhülse einen Sturmanker (3)  Sturmanker (3)  Sturmanker (3)  Sturmanker (3) von aussen schräg gegen innen über die Fussbride ein-
schlagen. Danach die halben Tunnelbogen auf den Boden legen und in die Bogenverbinder Bogenverbinder Bogenverbinder Bogenverbinder stecken 
(4+6)(4+6)(4+6)(4+6), die Tunnelbogen aufstellen und in die vorbereiteten Bodenhülsen einführen (5)Bodenhülsen einführen (5)Bodenhülsen einführen (5)Bodenhülsen einführen (5)         

4          5        6    

Längsverbinder LV im FirstLängsverbinder LV im FirstLängsverbinder LV im FirstLängsverbinder LV im First    
Längsverbinder ebenfalls in den Bogenverbinder einführen (6) (6) (6) (6) und mit den entsprechenden Schrauben 
sichern. Achtung: Wellenvertiefung Wellenvertiefung Wellenvertiefung Wellenvertiefung der LV nach unten richten (7(7(7(7), damit die Spannschnüre die Folie 
nicht verletzen.        
    

Längsverbinder LV am ersten und letzten BogLängsverbinder LV am ersten und letzten BogLängsverbinder LV am ersten und letzten BogLängsverbinder LV am ersten und letzten Bogen (4 Stk.)en (4 Stk.)en (4 Stk.)en (4 Stk.)    
Im ersten und letzten Bogenzwischenraum werden seitlich zur zusätzlichen Stabilisierung je zwei Längs-
verbinder mit T-Verbindern montiert (8).(8).(8).(8).    

7                                        8        9 
SeitenveSeitenveSeitenveSeitenverbinder:rbinder:rbinder:rbinder: Rohrbügel auf ca. 2m Höhe über Bogen stülpen (9),(9),(9),(9), Seitenverbinder einfahren, mit 
Kupplungsröhrchen die Seitenverbinder auf die entsprechende Tunnellänge verbinden. Zuletzt Rohrbü-
gelschrauben gut anziehen.                                                                                           Seite 1                                                                                                            

Seitenlüftung mit Kurbel und Führung Seitenlüftung mit Kurbel und Führung Seitenlüftung mit Kurbel und Führung Seitenlüftung mit Kurbel und Führung     
Achtung: Die Seitenlüftung muss vor der DachAchtung: Die Seitenlüftung muss vor der DachAchtung: Die Seitenlüftung muss vor der DachAchtung: Die Seitenlüftung muss vor der Dach---- und Frontenfolie montiert werden. und Frontenfolie montiert werden. und Frontenfolie montiert werden. und Frontenfolie montiert werden. Bodenblende un-
ten(19):(19):(19):(19): Ca. 50cm ab Boden beschichteter Draht auf ganzer Länge spannen und mittels Drahtspanner 
und Lochblech am ersten und letzten Bogen befestigen. Folienzuschnitt für Bodenblende über Draht 
legen (halbiert) und sorgfältig verteilen, dann mit Drahthalter und Selbstbohrschrauben an jedem Bogen 
anschrauben und zuletzt Folie im Boden eingraben. Seitenblende (20):(20):(20):(20): In den ersten und letzten Bogen-
abstand wird die Seitenblendenfolie mittels Klemmprofilen montiert. Dann Rollrohr mit Kurbel zusam-
mensetzen und neben die vorgesehene Seitenlüftung auf den Boden legen. Danach Dachfolie über den 
Tunnel legen, gut spannen und bis auf die Seitenlüftungshöhe mit KP an den Fronten sichern. Jetzt Roll-
rohr für Seitenlüftung mittels KP an der Gewächshausfolie befestigen. Auf eine möglichst gerade Linien-
führung achten. Kurbelführungsrohr auf Höhe des ersten Tunnelbogen in den Boden stecken und mit T-
Schellen am Bogen befestigen (21).(21).(21).(21). Dann die Frontenfolie, die Klemmprofile und Klammern sowie die 
Spannschnüre gemäss vorhergehender Beschreibung montieren. 
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BedaBedaBedaBedachungsvariantenchungsvariantenchungsvariantenchungsvarianten    
Unsere Hortuna-Gewächshaustunnel sind dank variabler Bedachungsmöglichkeit vielseitig einsetzbar. 
Für den Winterbetrieb mit Beheizung empfehlen wir Ihnen zusätzlich Noppenfolie oder eine Doppelfolie 
mit isoliertem Luftzwischenraum. Im Sommer können dank Schattier- oder Milchfolie für empfindliche 
Pflanzungen zusätzliche Schattierwerte geschaffen werden. Auch bieten wir verschiede Material- Tier- und 
Bassinüberdachungen mit Blachen oder Netze an. 
    
Bei allen Tunnelmodellen muss die Folie immerBei allen Tunnelmodellen muss die Folie immerBei allen Tunnelmodellen muss die Folie immerBei allen Tunnelmodellen muss die Folie immer gut gespannt sein, damit sich keine Wasser gut gespannt sein, damit sich keine Wasser gut gespannt sein, damit sich keine Wasser gut gespannt sein, damit sich keine Wasser---- und  und  und  und 
Schneesäcke bilden. Die Folie darf grundsätzlich nie im Wind schlagen und flattern. Sorgfältig Schneesäcke bilden. Die Folie darf grundsätzlich nie im Wind schlagen und flattern. Sorgfältig Schneesäcke bilden. Die Folie darf grundsätzlich nie im Wind schlagen und flattern. Sorgfältig Schneesäcke bilden. Die Folie darf grundsätzlich nie im Wind schlagen und flattern. Sorgfältig 
vorschriftsgemäss montierte, mit gut gespannter Folie überzogene und Sturmanker gesicherte Hovorschriftsgemäss montierte, mit gut gespannter Folie überzogene und Sturmanker gesicherte Hovorschriftsgemäss montierte, mit gut gespannter Folie überzogene und Sturmanker gesicherte Hovorschriftsgemäss montierte, mit gut gespannter Folie überzogene und Sturmanker gesicherte Horrrrtunatunatunatuna----
Tunnel sind sTunnel sind sTunnel sind sTunnel sind sturmsicher und schützen Ihre Pflanzungen vor Hagel, Wind und Schneedruck. Für die Koturmsicher und schützen Ihre Pflanzungen vor Hagel, Wind und Schneedruck. Für die Koturmsicher und schützen Ihre Pflanzungen vor Hagel, Wind und Schneedruck. Für die Koturmsicher und schützen Ihre Pflanzungen vor Hagel, Wind und Schneedruck. Für die Kon-n-n-n-
struktionsteile ohne Folie übernehmen wir eine Garantie auf Fabrikationsfehler und Materstruktionsteile ohne Folie übernehmen wir eine Garantie auf Fabrikationsfehler und Materstruktionsteile ohne Folie übernehmen wir eine Garantie auf Fabrikationsfehler und Materstruktionsteile ohne Folie übernehmen wir eine Garantie auf Fabrikationsfehler und Materiiiialfehler für die alfehler für die alfehler für die alfehler für die 
Dauer von 5 Jahren. Bei der Herstellung und Vertrieb unserer ProdDauer von 5 Jahren. Bei der Herstellung und Vertrieb unserer ProdDauer von 5 Jahren. Bei der Herstellung und Vertrieb unserer ProdDauer von 5 Jahren. Bei der Herstellung und Vertrieb unserer Produkte bemukte bemukte bemukte bemüüüühen wir uns jegliche Fehler hen wir uns jegliche Fehler hen wir uns jegliche Fehler hen wir uns jegliche Fehler 
zu vermeiden. Sollte es trotzdem einmal zu einer Beanstandung kommen, kontaktizu vermeiden. Sollte es trotzdem einmal zu einer Beanstandung kommen, kontaktizu vermeiden. Sollte es trotzdem einmal zu einer Beanstandung kommen, kontaktizu vermeiden. Sollte es trotzdem einmal zu einer Beanstandung kommen, kontaktieeeeren Sie uns. ren Sie uns. ren Sie uns. ren Sie uns.     
Wir haften nicht für Schäden, welche durch Nichteinhaltung der Montageanleitung, höhere Gewalt oder Wir haften nicht für Schäden, welche durch Nichteinhaltung der Montageanleitung, höhere Gewalt oder Wir haften nicht für Schäden, welche durch Nichteinhaltung der Montageanleitung, höhere Gewalt oder Wir haften nicht für Schäden, welche durch Nichteinhaltung der Montageanleitung, höhere Gewalt oder 
extreme Witterungseinflüssextreme Witterungseinflüssextreme Witterungseinflüssextreme Witterungseinflüsse entste entste entste entsteeeehen.hen.hen.hen.    
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FolienbespannungFolienbespannungFolienbespannungFolienbespannung    
Folie womöglich längs neben dem Tunnel abrollen. Falls Folienlänge ab Rolle zugeschnitten wird, muss 
für die Dachfolie an beiden Fronten je mind. 25cm zugegeben werden für den Abschluss bzw. die Befes-
tigung der Folie. Die Folie mit Luftwellenschlägen vorsichtig über den Tunnel ziehen und mit je 10- 12 
Klemmprofilen (KP) an den Frontbogen befestigen (10)(10)(10)(10). Ohne Falten möglichst schön parallel zur Länge 
ausrichten. Den verbleibenden Raum zwischen den Klemmprofilteilen zur Ausdehnung freilassen (11).(11).(11).(11). 
Jetzt können die Spannschnüre auf einer Seite des Tunnels an den Fussbriden hinter den Schrauben 
befestigt werden (2 Stk. pro Bogen) (12).(12).(12).(12). Schnüre über den Tunnel werfen und auf der anderen Seite 
Schlaufen machen zum schnellen Ein- und Aushängen und fixieren. Regelmässige Kontrolle und nach-
spannen erhöht die Lebensdauer Ihrer Gewächshausfolie (Folie darf nicht im Wind schlagen oder flaFolie darf nicht im Wind schlagen oder flaFolie darf nicht im Wind schlagen oder flaFolie darf nicht im Wind schlagen oder flat-t-t-t-
tern!)tern!)tern!)tern!)    
    

 10   11      12        

    
Frontenabschlüsse (von aussen montiert)Frontenabschlüsse (von aussen montiert)Frontenabschlüsse (von aussen montiert)Frontenabschlüsse (von aussen montiert)    
Gerader Abschluss:Gerader Abschluss:Gerader Abschluss:Gerader Abschluss: Folie am First ca. 20 cm über die bereits montierten ersten Klemmprofile hängen 
und mit einer zweiten Klemmprofil-Garnitur befestigen. Zur Sicherung der Klemmprofile zuletzt je 3zuletzt je 3zuletzt je 3zuletzt je 3----4 4 4 4 
Klemmprofilklammern (KPK)Klemmprofilklammern (KPK)Klemmprofilklammern (KPK)Klemmprofilklammern (KPK) an den jeweiligen Enden überstülpen. Achtung: Klemmprofile funktionieren Achtung: Klemmprofile funktionieren Achtung: Klemmprofile funktionieren Achtung: Klemmprofile funktionieren 
nur einseitig,nur einseitig,nur einseitig,nur einseitig, also darf Folie niemals auf beiden Seiten Zug au also darf Folie niemals auf beiden Seiten Zug au also darf Folie niemals auf beiden Seiten Zug au also darf Folie niemals auf beiden Seiten Zug aussssüben! üben! üben! üben!     

   
                                      
Falttüre (13/14):Falttüre (13/14):Falttüre (13/14):Falttüre (13/14): Zuerst oben in der Tunnelbogenmitte 10cm nebeneinander die beiden U-förmigen 
Teile über den Tunnelbogen stecken und die Klemmschrauben festziehen (längerer U-Teil rechts). Dann 
beide Verriegelungs-Rohrstücke unter den Falttürschenkeln (FTS) in den Boden stecken. Schraube (oben) 
für beide Teleskoprohre lösen, den linken Verriegelungsbolzen nach innen drehen, Höhe einstellen und 
Schraube gut anziehen. Dann beim rechten FTS gleichfalls Höhe einstellen, Drahtseilzug nach aussen 
drehen und fixieren. Jetzt den linken FTS im Boden-Rohrstück fixieren und Frontenfolie mittels Klemmpro-
filen am FTS befestigen und dann am rechten Tunnelbogen mittels Klemmprofilen faltenfrei befestigen 
und mit KPK sichern. Folie abschneiden (mind. 7 cm Rest stehen lassen). Gerader Folienrand nun beim 
rechten, arretierten FTS mittels Klemmprofilen fixieren, Folie nach links auf Tunnelbogen spannen und 
ebenso mit KP und KPK befestigen. Evtl. Folie unten am Boden rollen und mittels Schnüren oder Kabel-
binder befestigen (sauberer Abschluss).).).). Achtung: Die Türfolie muss zwingend mit der zweiten KlemmprAchtung: Die Türfolie muss zwingend mit der zweiten KlemmprAchtung: Die Türfolie muss zwingend mit der zweiten KlemmprAchtung: Die Türfolie muss zwingend mit der zweiten Klemmpro-o-o-o-
filfilfilfil----Garnitur befestigt werden und darf nicht direkt von der Dachfolie bis zum FTSGarnitur befestigt werden und darf nicht direkt von der Dachfolie bis zum FTSGarnitur befestigt werden und darf nicht direkt von der Dachfolie bis zum FTSGarnitur befestigt werden und darf nicht direkt von der Dachfolie bis zum FTS durchgez durchgez durchgez durchgezoooogen werden! gen werden! gen werden! gen werden! 
Zum Schluss die KPK aufsetzen. . . . Die geöffneten FTS können im Sommer mittels Schnur, Pfahl oder Draht 
gegen Wind und Wetter gesichert werden.                                                                                               
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Flügeltüren / Doppelflügeltüren (15/16)Flügeltüren / Doppelflügeltüren (15/16)Flügeltüren / Doppelflügeltüren (15/16)Flügeltüren / Doppelflügeltüren (15/16)    
Türrahmen senkrecht in den Boden stecken und mit den beiden kurzen Rohrverbindern oben am Bogen 
einpassen. Die Rohrverbinder müssen vor Ort auf die richtige Länge gekürzt werden. Mit den mitgelie-
ferten T-Schellen befestigen. Zuerst Frontenfolie am Tunnelbogen mittels KP befestigen und mit KPK 
sichern. Dann Folie bis zum Rahmen ziehen und bei den Türecken sorgfältig einschneiden. Folie mit 
den auf dem Türrahmen montierten KP festklemmen. Folienstück für die Flügeltüre zuschneiden und 
faltenfrei spannen und fixieren. Achtung: Auf Türe und Rahmen sind keine KPK vorgesehen 
    

15                           16    
    
    
Seitenlüftung gerafft (17/18)Seitenlüftung gerafft (17/18)Seitenlüftung gerafft (17/18)Seitenlüftung gerafft (17/18)    
Um im Sommer Stauwärme zu vermeiden, empfehlen wir nebst den Frontenöffnungen auch seitlich die 
Folie hochzuraffen. Verschiedene Pflanzen reagieren empfindlich auf Stauwärme 
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